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M t ^. Februar l. I . beginnt ein neues
Abonnement auf die „Macher Zeitung"
für die Zeit uom ^ Februar bis Ende Hum.
Der Preis dafür i l l :
I m Zeitungs-CmPtmr abgeholt: fi. 4 .35
Ins Haus Mgestellt „ 5. __
M i t pol! Portofrei versandt. . „ 6.15.

< M c . k. k. Apostolische Majestät haben mil Aller,
höchster Entschließung vom 19. Jänner d. I . an
dcm Etublwcissenburgcr Domkapitel zum Domlektor
den Domknstos. Dr . Josef Sch w a n fe I d e r- zum
Domkantor den T i tu la r . Probst und Kalbedral-Archi»
diakon. Karl A i g u c r ; zum Domkustos dcn T i tu .
lar'Abt imd ('llnouic u.̂  in«^!^l<r ^lüi., Dr. Johann
Limbeck- zlon Katbedral > Arä'idiakon den Tilular»
-llbt. Schulr.itd Dr . Iqnaz N y i r ; ' > k ; zum Ofner
Archidiakoil ocn bischöflichen Sekretär und Diözesau»
Archivar Iol)au» P a u e r und zum l)luwnicu« mn
^ ! ^ , ' l ' ^ ,n . dc» Pfarrer zu Csl ' r . Bczirksdcchaut nnd
Schnleuaufscber E m c r i c h V e n o ö z . a l l c rgnäd igs t zl>
miemien geruht.

Dr r Justizminister !?at den provisorischen Gc»
richtsadji:nktcn bei dcm Grundbnch^scnalc ^ i Käß>
mark. Ferdinand E s c r < ' p i , znm definitiven Glrichto^
ADjunktt» uü? dc» Stllhlrichtcralu!».'- Aktliar zu Göll<
»nh, PlNlbolomäüö M < i t i v k o . zum promsoriscken
Gcrichtsndjuüktcn l'ki dem Komitatsgerichle zu Ve-
rcgszüsz ernainn.

Der Minister dcr Justiz hat dic bei dem Nola-
rials ° Archive in Vrescia crledigle Koadjutors - St l l le
dtn, KanzclNsten veö Notariat» Ärchivcö in Mailand,
Johann ( 5 a l o r i . verliehen.

Der Mi.listcr f,sr KlilluI^nld^Nltterricht hat dcu
SnpPlemcn Iak. l i ^ ^ ^ z ch u»n Professor nnd den
ftl0v>,or.l,chen ^ l ' rer V i n c e . ^ G c l ! i ä , zum wirkli.
chcn Lehrer der Mathnn.tck und Nautik. n»d zwar
Ersteren an der odcrn „m.lischcn Schnlc in Nagnsa
^ ta^7e? ' ,7n .7 " "".er.? uant.s^'U Schn.c in

K !, „ dmach I, „ a

NeumarllI die nachsuchte M ! ^ m ^ " " "

Aichlnlnllichl'l Clj l i i^
W i c n . 29. Jänner.

^ . Die Vcratl'ungen der in Wien seit einiaen
Wochcu taqe^cn Zolttonfereuz soll dem Vermd.nen
"aw Honuung anf einen günftiarn Aus^ang dcrscll'eu
n.m m'"."' " ' " " ^ ' " " ' ' ^ ' l'strrreichischelseilo a/.
> . ^ ' ^ , . " ^ ^ ' ^ ' t ' " wcnigslenS zum gröLcrn Theil

,« . ^ ^ ' " ' ' " n der Konferenz angenommen zn
ve^en. Einer dcr wichtigsten Punkte dieser Vcra-

^ ' " ^ " ^ , ^ " ' ^ s' w't wie cnlschicden scin. näm.
na) die Pcrelmgung der beiderseitigen ^ol^ämter an

oen großen Handelsplätzen und den Knotenpnnkten'
der El,endahnen und Flüsse nach den im Vertrag von
id.,4 sur die Einrichtung gemeinsamer Grenz^llämicr
seltge^etitenGlunc'sa^. Änch soUm die Deklarationen anö
einem Zollgebiete mich für das andere gellen, jedoch
wird noch ubcr die denselben zu gebenden neuen For<
mulancn beralhcn. Ieht sollen die Verhandlnngcn ^
über dcil Vorschlag, beide Zollgebiete als ciucö zu
behandeln und daher den Durchfuhrzoll für beide
Staaten passirendc Waren uur ciu Mal zu beheben,
im Zuge sein, womil zugloich eine Herabsetzung dcr
Zw!,chcuzollc fur verschic»c»e Noh. und Industriepro.
dukte vrrbuudcu wäre. I m Prmzipe sollen sich dies.
Zutrage der ZuMmmuug der drei Aevolln.ächtialcn
deö Zollvereins erfreuen. Dem uusercrsms gcstelllen
Antrag, die Waren nach ^ Kategorien, einer feinen,
mitlelfeineu und gemeinen zu tarifneu. sollen dieftlbcu
icdoch abgeneigt sein, indem sic zur Unlerstüpung ih-
rer Opposition die daran« heivorgehende Erhöhung
dcr Zoll,ähc anfüliren. welche deu Grunosäpen dcö
Zollvereins znwldcrlanfen würde. Der Schluß dieser
auch für nnscr Vaterland sehr liedeutsmucu Konferen'
zeu di'nftc wohl erst gcge» Ostern erwartet werden.

Von großer Wichtigkeit für die Gruudbeslher des
Trirster Slalil'^Itcn'ibezilkcö, des lomdaroisch^venezia'
nl,chen Königreichs lind Dalmatiens ist die vor weni.
gen Tagen clfiosjcne Kundmachung der österreichischen
Nallonalbank. wodurch, um den Gluudbcsihern der
genannten Provinzen die Vcuüynng des Hypothekar.
Kredits der österreichischen Natiolialbanr zu erleichtern,
die Direktion derselben mit Zustimmung der hohen
Ministerien des Innern und der Finanzen die zu dir.
scm Zwecke angebotene Vermittlung dcr ^ » i ^ i i ' ^ i u m
«<>lll'.-ull in Trich annimmt, und in der Einrichtuna
der durch l?ic,clben vermittelten Darlcbcusqeschäflc und
ocr ausgegebenen Pfandbriefe Modalilättu eintrelen
laht welche dem Verhältnisse dieser Bänder mehr enl>
»pichen und daher geeignet sein dürsten, den Vedürf.
n'„en des Vodenbcsi^s elne erfolgreiche Abhilfe zu
gewahren. Anch wuroe kraft dieses Ucbereinkommlns
l." ^ ^ . " " " " ' " ' 3^ . . 'n l i oic Vollmacht crlhe.lt.

alle Ge tane , welche iu den Ressort dcr Hypolbekar-
Kredt.ablheilu.ig dcr Natioualbanl fallen, in den oben
erwähnten Promnzen zu besorgen, ohne dadurch die
Neawa eubesiper im Mindesten zu verhindern, sich
wegen Erlangung eines hypmhez.rteu Darlehens nw
mmelbar au d.c Nat.onalbauk zu wenden. Die de^
saUsigen wmcren, oiese Uebereinkunft im Eiuzelnen nor-
Mirenoen Aest.mmungeu werden im Programm dcr

lange,:, mw wird die Thätigkeit dieser ^ « i . u . ^

i " " ^ ' / r u ^ 1 « ^ ' " , ^ " '^ ' ' " 6 Hypothekargeschäft mit1. ^colllal ^ld^tt beginne»

Für Anfang des Mm,atö Februar wird nunmehr
bestimmt die ^ nluust des kaiserlich französischen Vo<
sthas'rrs am Wiener Hofe. Baron Vu'.qu.uey crwar,
ttl. uno soll dcl,elbe wie die «Oesterr. Z i g . " meldet
dcr Ueberbnnger emes eigeubändigen Schreibens S r
Maj . des Kal!crs Napoleon m, Se. M a j . dcn Kaiser
Franz Joseph N'in. Ueber den lünfiigen kaise,! ch
,,ss.s,.cu Oe.andte.l ,u Wien zirknl.len verschiedene
Pcrsionen, Man uernchm. ,aß der Gras v. Vencken-
dorf. gegenwärtig G^andter Rußlands i» Wnrlten.,
^.crg. wahrscheinlich hlezu bestimmt sei. uud dinfle dann
H,rr o. Fonton. dcr g f^ , .^^ .^ , ^.^ Geschäfte dcr
russische" (3e,a,>dt,chan l'ier lei.et. bei,., deutsche»
Bundestag ln 6"uk !u r t akkrcdit.rl werde»

I u Liverpool wcnd joht eil. Prozeß zwischen
ciuem osterre.chlicheu Schiffe, der „Grazia divina"
l.,d einem anier.kanücheu Kauffabrer. der das öster>
reichischc Schss in den Grund bohrte, wobei ti Ma-
' " ' f t» desselben das ^'cbeu verloren, zu Gnnsten des
ersteren ent,chieden und wurde dcr Amerikaner zum
Schadenersätze verurtheilt.

Der eben jcht ueröffcullichle amtliche Vericht
nbcr d'e lm M m vorigcu Iah.cs abgehaltene land-
w.rtwhaslllche Ansstelluug im Augarteu gibt die durch
dieselbe verur,achte Geldauslaqc auf N4.0U0 ft. mi -
davon wurden durch die Subskription mttcr dcn M i t !

gliedern 9000 ft. gedeckt; dcr Zufluß aus Staats ,
mitlelu betrug 2.^.000; ft. von der Gemeinde Wien
mnrven ll000si. gegeben und die Snmmc des für
den Eintr i t t in den'Augarten gelösten Geldes betrug
03.000 fl. Der amtliche Vericht meldet ferner, daß
das Gelingen des ungemein schwierigen Kassagcschäfts
„durch einen mit Schluß der Rechnung entrecllsn
Kassa »Abgang verkümmert wnrde. der entweder auf
einem biskcr noch unaufgefundenen Rechnungsirrthumc
bernl't, oder aber. waö weit wahrscheinlicher ist, ci>
ncm kühnen diebischen Gr i f fe , zu dcm bei der Vc-
schränklheit des Lokales, bei der unglücklichen Si lna«
tion des Kassatischcs und bei dcr Masse vou Parteien,
die alle zugleich bedient seiu wol l ten. sich die beste
Gelegenheit bot, zuzuschreiben kommt,"

Q e st e r r e i ch.
W i e n , 29. Jänner. Ih re Majestät die Kaise»

rin Karolina Augusta habe» dein Ofner wohlthätigen
Frauen Vereine 300 ft. zur Förderung der Armen-
Interessen huldreichst gespendet.

Se. Majestät der Kaiser Ferdinand habcu der
Pfarrkirche zu Wraclaw bci Hohenmautl) zur Her«
stcllung der Altäre dcn Betrag vou 200 ft. gewidmet.

Ihre k. Hoheiten dcr durchlauchtigste Herr Erz.
berzog Gcncralgouverneur Ferdinand M a t uno dle
ourchlmichtigstc Frau Erzherzogin Charlotte babcn dem
Vauwnde der ncnen, durch ciucu Wolkenbruch hart
beschädigten Kirche zu Farra sim Vl'netianischcn) 200 ft.,
und Se. k. Hoheit dcr durchlauchtigste Herr Erzherzog
außerdem für die Herstelluug dcs verfallenen Schnl«
schwesterhauscs zll Sternbcrg in Mährcu cincn Vctrag
von 100 ft. gespendct.

— Se. k. Hoheit dcr durchlauchtigste Herr Erz«
herzog'Gcueralgouverncnr F e r d i n a n d M a r haben
nachbenaunlcn In r iv iDurn . als Vinceuzo Tosoni. For«
lunalo Dcstre,Gic?v. Vatt . Dong l ' i . ^'uca Nazzaritii,
Lnigi Novarcse. Augelo Vianconi. Carlo Pavcsi, Mi»
chclc Goriui . Giovanni Taschiiu. Carlo Eugcnio Colla
nnd Andrea Facchini die straflose Rückkehr in die 5. k.
österreichische» Slaateu bewilligt.

Deutschland.
V c r l i u , 2kl. Iäuner. Heute Nachmittags uach

2 ' / , Uhr verkündete» 36 Kanonenschüsse dcr Residenz,
daß knrz vorher in London Sc . köngl. Hoheit der
Prinz Friedrich Wilhclm mit dcr Prinzessin Viktoria
getraut wordeu sei. Sobald dcr Ringwcchscl in der
brilischcu Hauptstadt erfolgt wa r , fwg die freudige
flcltrischc Volschaft hicher. lind dcr ehcrnc Mund der
ver dcm Rcsidcnzschlosse im Lnstgartcu. mit dcr M ü n .
dung nach dein Museum zu. aufgestellten 12 Geschütze,
deren jedes drei M a l abgefeuert ward. verkündete die
'Aoischaft weiter. Eine sehr frendige Vcwegnng uuter
l c r . iu dcr Umgcgciio vels'innneltcn Menge (c>ic Ka>
none» waren scho» seil I ! ' / , Uhr aufgefahren) linichlc
es, als nach 1 Ul'r Ih re Majestäten der Köm'g u»d
die Kölugiu in dcm bekannte» sechsspännigen Wagen
»lit zwei Vorrcitcrn in das Schloß fuhren. (K. Z,)

B e r l i n , 2l i . Iä ' iner. Die Vorbereilnu^en für
den Empfang des ncnvermältcn prinzlichen Paares
treten hier in Berlin täglich sichtbarer hervor mid mail
darf schon voihcrsagru. daß das Ganze sich zu einer
der größtcu Festlichkeiten gestalten w i r d , welche die,
Hauptstadt je gesehen hat. Au der Aufstellung uno
dem Festzuge wcrdc» iltt I i iuungc» mit ungcfädr 6000
Meistern lind 9000 Gesellen, sowie dlc Maschinen'
Arbeiicr. Zeugdrucker. Zigarrcumachcr, mil 7U00 Per.
soncu, also im Ganzen circa 30.000 Mann thcilneh.
inen. Außer den l!!0 ncugcmalten GewerbSfahncu
werden die zum Theil kostbaren Gcwcrks.Emblcme
mitgsfuhrt wcrdcu. Der Verein junger Kaufleute wi l l
eincu großartigen Fackclzug zu Wage» mit bunten
Lampen am Abende dcs Einzl'ges veranstalten. Das
Brandenburger Thor wird sechs Stundcu hindurch
nut clcklrischem Lichte, die Gruppen auf der Schloß»
brücke sollen durch Sonnen erleuchtet werden, wclche
"ns unzähligen Gasfiämmchcu gebildet sini». Zur
E u n l l m m g au die Vermälung wird hier cine Me<
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daillc mis Gold nnd Silber g. sä-!agen. wele?" an
hochgcstellle Persönlichkeiten zlir Verlbeilun^ konuut.

— Die Berliner ..Zeit" ist veranlaß!, einen »llien
Artikel üder „vie Kompetenz der Donan'Uferstaatl '»"
zu living?». )>i demselben urtheilt sic mit unbeschreib«
licher Voiiiehmbeil über die östervichische Auffassung
der Sa.i>l>i^e ab und sagt unter Andersin: der a»ge>
regle Mc>»»!>g<?sl>s!t babe kan,n mehr als cine iheo»
retische Wichti.^knt. d.i sich ossf>:b.>l herauvstellc. daü
die Wiener Auffassung bei den übrigen Groi'inachlen
k'ixr Uülerstüßnilg sünde. E^ ist ab^nw.nlen. ob dir
„ Z e l l " in dirs',!' Falle idre Niissassuüg als eine bö^er
hinaufl'ichende Ueb.r^eu^uug fcsth,>llen n'ird.

— Ueber Dir Sireitfra.ic zwischen der k. eäni»
sch'N Regisrung und den Herzogibümern Holstein nno
Lalienbuig bringt Die « L t . Peleräb. Z t . i . " so eben
line mil der denlschen staatsrechtlichen Aliffassung über.
einstimmende Auseiuaudersepnn^. Der >» Kopeühapn
tagende Reichsiatd l'at den Antrag der 6 bolstein'schen
Mitglieder brr.nben, und den Uberaan^ desselben n̂>
zirellen Behandlung mit großer Major i tät beschösse»
Dieser Antrag lanie! :

„De r König möge in Berücksichtigung der in or»'
Thronrede angedeulelen Vcrfassnngeiverbälünsse die Ver>
Vandlnugen gegenwärligcr Session elnfchränkcn, m>,
Ansnahme der Verbandluu^sn. welche ;ur A»frechthal
tuiiq des Siaaishansballes und zur Fortführung der
laufenden Administlationssachen lwlhwendig seien."

Aus der Diskussiou >rar jedoch rail schließliche
Scincksal des Anlrags — seine Verwerfung — zn
cnlneh,nen. um so mehr «ls die Regierung sich gegen
druselben erhärt hat und bci il'leu Geseyenlwürfcu
für l ie gegenwärtige Session stehor gedliebeu ist.

Schweiz.
— Die Genfer Regiernn^ berichtet — nach ei>

m m Telegramme der «Allg. Z tg . " — dem Bnndes»
l'atl): die angestilltc Uniersnchling über das Verhalten
der italienischen Flüchtlinge babe nicht die mindeste

' Veziehung zum Attentat herausgestellt. S ie werde
i'lbrigcns ihre internationaleu Pflichten gewissenhaft cr>
fülle». Auch die Reqierung Tcssins soll zu slrcugcr
Nel'erwachung italis»ischcr Flüchlllugc ernuilütt w lNc»
niw uon Fsaukreich Äilklamationen schou eiugclroffcu
oder doch aügckündi^t srin.

Franfreich.
2lus P a r i s . 24. Jänner, schreibt man der

«Wicner ^ t q . " : Nir^cudS sind die polnischen Wul-
?enbrnä'e'so'häufig wie l i icr. nirgends verlaufen s«e
sich so schnell, migcods steltt sich der cicrcgcllc. la^<
liche L.iuf der Dinz)c so rasch wieder ycr, nir^euds
wiro daö Neue leioeuschaftlicher ergriffen, ader auch
nirgends altern die Kapazitäten n»d Venchimyeiten,
die Mode», ric Mari incu. die Ncmgleilen so gejchlviül)
wie cdcu l,'ier. Die älißnen Epureu dcS Atientanö
sind gäuzlich ucrschwunoen. Daö Eleigüiö scldst scheint
dlirch Wochen von dem l'clitigcn Tage geschieden.
Dic Herr,,! l'efnrchlltcil nnangcnel)u,e Folgcil uon
den auömärls bezüglich die Flnchllmgc zli slrl^i idrn
Ncklanialiouen; noch mrl'r ader plagte sie rie Sorge
vor deu in Alissicht gestellten Nepressivmaßregeln. Sie
fnl ' l lü sich erleichtert. WaS vorau^zllschei, war, wird
nnnmchr von allrn Seilen l'estätlgt. Die Regiernng,
heißt es. sei fest entschlossen, den Weg der Mäßigung,
»vie der Kaiser selbst in der dcm Grafen Morny gc>
grdencn Axtivott l'etonle. nicht zn verlassen und nur
solches uorznschlageu, wai< sich zur Wal'rung der in-.
nern Nnt'e li»d Oldnuug des Staates nncrMl ich
darslfllr. Die Noü'wendigkeit gewisser Maßregeln wird
kein Uul'esangencr in Abrede stellen. DaÜ den M M ' »
gonoeruementlUel, Parteien f>r»erl)>n uicht gestatte!
lverden wird, ihre Banner doch flattern zn lasscn. ist
natnilich. I n dieser Hinsicht wird der Spielraum
der Ionruale al l l ldings etwas eingeschränkt ivcrc'sn.
S i r lürften gel'altcn sein, sich durch die Veliaudlung
innerer gsmeinoüpiger Aufgaben und Augelegeichciten
schadlos zli halten. Dic Zeit der Oppositionen, l>e.
sonders die koml'inirlcu. ist vordei.

P a r i s . 2i). Jänner. Fürst Liechtenstein ist mil
ungewöhnlicher Auszeichnung hier anfgeuommen wor.
den lind speiftt hcnte a» dev kaiserlichen Tafel. —
Der Kaiser geht heule <.nf dcn Val l dcS englischen
Gcsandlen, Wie gewöhnlich i» solchem Falle, ist die
Liste d^r Eingeladenen znm Zeremonienmeisler grhracht
und sind die Namen einiger Ionrnaliste» gestrichen
worden. Die Anwesenheit des Kaisers auf dem Valie
uon ^'md (5ow!ey »l'iro einen gl i l ln l5i»drnck machen.

— Der hereib gemeldete Tod der Königin von
Iludh 1)at einige Scüsalion in Pcnis erregt. Diese
Dame war schon in London krank. Das naßkalte
Kl ima iiud der Aerger. den sie darüber empfand, daß
ihre Gcsnchc keinen Orfola, halten, zogen ihr eine
Ü'.ingeiikranfhcit z". die einen schnelle,, Toc, znr Folge
Kalte. Sie halte hicr meyrrre Aevzic konsuliirl. I h r
Uehcl war aher bereits z:< weit rorgeschritlcn, als dap
Nellnng möglich war. Dic Kömgin war ll3 I^hre
a l t ; sie war fthr schön gewesen, dic Weiße ihrer Hani
fiel auf. Die Königiu stm'l' umgehen von ihren sttauen.
welche ihc die zärllichste Pftegc zn Tyeil werden lic-

ßen. Der Schmerz derjelden nach ihren» Tode :var
^rob. Sie gahen sich deiuselhe» in ganz olienialischer
Weise hin nnd riefen das ganze Gefolge herbei, nm
ihre Trauer zu theilen. Ein indischer Pliester saglc
hierauf die ül'Iichc'il Gebete, an ben<n daö ganze P>r>
sonal Theil nahm. Dec Leichnam der Versloil'encn
wuioe d.inn allen Bücken culzogcn nno >oiro uoil 4
Franen bewacht, tie Tag und Nacht Heien. Eine
tllegraphischc Depesche rief den Sol.'» der Königin,
oer sich in London befindet. nach Par is. Derselbe
wirr jede» Augenblick erwäget, um rie nöihigen Vor»
kehrnügeu zum Leichen V gäüguisse zu lrcffeu. sK. Z )

P a r i s . 28, Iänucr. I i l inaiZgebcnden ^rei»
sen wil l man wissen. oaH oi,- enropälsch»n Großniachte.
und namentlich dle dentschcn Mächte, dlc franzosische
)icgierung ersucht haoen, im Inceressl,' der europäi-
ŝ ven Ordunng Maülcgclu gegen dle Flüchtlinge corzn»
schlagt». Der Pi inz oon Pieußcu halc selbst eine»
ähnlichen Schl i t l gegenüber deil» e,>gllscheu ^tabincle
gethau. Sein jüngeree Bruder Allnccht, welcher nach
^cn Hochzeiiüfeieriichkeiten in Pans erwartet wird.
oürste dem französischen Staatrchlf die Absichten dcs
cuglischeu Kalunetö l'ekannc geben. Zwischen Eng»
land und Franlieich besteh u soriiuähreno dir freund»
schafilichstcn Vezicl'nngen. Die ^öui^ in nnd dcr Pliuz
Albert haben dem Kaiser sehr herzliche Briefe gc>
schrieben, nnd die englische Negiernng halle einen
Augenblick die Absicht, c>c>l Herzog von Cambridge,
zur Veglnckwüuschnug des Kaisers Hieher zn schicken,
kam aber wieder von dem Gedanken zurück, cdcu
weil zwischen der Königin Viktoria nud Napoleon l l l .
ein lebhafter brieflicher Verkehr besteht. Der König
von Würllclnbcrg habe während sciuer Krankheit an
den Kaiser geschrieben und ebenfalls energische Mast«
regeln als eine Nothwendigkeit dargestellt. Ein ähn<
lichcs Schreiben habe Loniö Napoleon uom Könige
Viktor Emanllel erhalten. I n Folge dieser Schritte
der europäischen Mächte habe die französische Rrgic»
rung nichl, lrie die Blätter gesagt haben, eine Noie,
sondern B'Nierlungcn durch das Organ ihrer diplo»
malischen Vertreter an einige Mächte richten lassen.
M a u crrälh, daß diese Mächte England, Sardinien,
Belgien uno die Schweiz sind, nno daß von diesen
N'c^ilrungkn Maßregeln gcgcn die Flüchtlinge vn>
laugt werden, die geeignet wären, alö Bürgschaft
für die Zukunft zn dicnen. Diese Vorstellungen sino
in der Form einer freundschaftlichen Mittheiln,,g nnd
im Gewände sehr gemäßigter Ausdrücke gemacht wor>
oc». Auch weist mau in offiziösen Kreisen die Unter»
ür l luug, als wolle dic Ncgiclun^ uuuüpc Härle hcv>
vorrufen, mit Enlrüstung znrück.

— Unter dcn Vcrrächligcn, dclen sich dic Po>
lizci bemächligt, befand sich ein Scidcnhändlcl- aus
der 3tue de Sent ier , der auf cinc pikante Weise
inißbralichl wurde lind unwissentlich den Zwecken der
Veischworenen diente. Dnrch seinen Geschäftsverkehr
öflcr ünch ^oudi.'U geführt, lernie er daselbst cinen
seiner Landslcutc kenncil, der ihm sehr wohl gefiel
nnd der ihn bat. seinem Geschäfte mit Luj'uswaffen
ill Par is nachzuhelfen. Der Seidenhändler versprach
das Seinigc zn l»)un, vergaß aber sein Versprechen,
sowie er seinen Landsmann ans den Allgen verlor.
Nach einiger Zeit erhielt er von diesem cin Schreibeil,
in wclchem er an seine Zusage erinnert nnd ihm die
Scndnng einiger Mnster> Ettmplarc Revolvers zur
Erleichl?rnng des Geschäfle6 angelüudigt wird. Nicht
lange nach der Scndnng. welche der Sridcnhäudler
arglos von der Mauth abgeholt hal le, empfahl der
Franzose in London dem Pariser cinen Engländer,
Namens Alsopp, als eine» überaus reichen Mann,
der nicht wüßte, was mit seinem Gelde anzufangen,
nnd der sich in Frankreich nmznschen wünsche. Zn<
gleich, meinte der Vriefschrcibcr. sei Alsopp der Mann.
welcher sich nicht weigern würde, einige schöne Waf>
sen zu kaufcu. Der Seidenhändlrr nahm dcn Frem-
den gastfreundlich auf nnd stellte ihn seinen Freunden
uor. M a n gab sich gegcnslitig glänzende Tafeln,
worin es der Engländer den Andern zuvorthat, der
sich auch nicht weigerte, dem Scidenhändlcr die au-
geboicucn Waffen, ans vlcr Revolvern bestehen«?, für
sich und seine Freunde abznnchmc». Herr Alst'pp
war kein Anderer als Orsini. Der Seidenhändler
wurde am andern Tage »ach dem Altcnlale zu seiner
uicht gcrii'.gen Uederraschnng verhaftct; zum Muck
für ihn erkannte die Polizei nach einem kurzen V"'<
hör, daß sie es mit einem gänzlich nnschnldigen. aber
mißbrauchten Manne zu thun habe, und gab ihn frci,
— S o läßt sich die , .D. A. Z . " berichten.

Belgien.
B r ü s s e l . 24. Jänner. Der Iustizmlnistcr

hat der Repräsenlanlenlaninler eine» Oesepcntwnrf
vorgelegt, welcher eine Revision des zweiten BnchcS
des StrafgeselMlches enthält. Die Bestimmungen über
die Verbrechen uud Vevgehe» . welche die interuatio-
nal l l i Bczichllugen verl'yen. ninfassen die ^,^,. ^ ! 1 —
!78, nnd ein Attenlat gegen die Person des Ober«
haupls einer ansländischsn Regierung soll mit Zwangs»
arbeit von ! 0 — 2 0 Jahren bestraft werden. Doch
kanll die Strafe auch noch härter werden, wenn an-

dere Bestimmungen dieses ueranlassetl: Das K^'molot >
gs^n da,: L.bcn o.'er die Person des Oberdanptts >
einer auswäriige» Negieru",, soll mit EülspcrrllÜ!; >
bestraft werde», f.ills eine Haudinng begangen wo^ »
den ist, die Ausführung de,?se!ben vorzubeieil:!!. D'is >
Komplot, welchem eine vorbe/citende Hanblnlig gefolgt,»
u»o waches bezweckte, die Regierungsform eines aus '«
wältigen StaateS zn vernichten oder zn ueränder»,»
oder die Bewohner eines auswärtigen Bandes ausztt'W
wiegeln, damit slc sich gegcu die Autorität ibres Ol>n''V
Hauptes bklvaffnen, wird mil Gcfängnißsttafe von 2 «
— ^ Jahren und einer G,!dbuße von 200—2l ) l )W
Fr. belebt. Außerdem köui.en die Schuldigen nnielM
Polizeialifsicht von 3 . - t 0 I.,hren qestell: werden. D i e ^
jenigen. welche vor Anfang der Uut.lsuchu'.ig dcu Behör>
deu von diesem Koniplole KennlU'ß geg.bcn. oder nach
aüg,'au,iener Unt'rsllchung zur Verbafmug der Selnil'
d,gen mitgewirkt haben, sind- von der Hirafe frei, fön»»'!'
jedoch nnier Poll^ciclufsicht von wenigstens « n»o l'öch'
stcns l0 I< ihren gestellt werden. Wer durch Schristc«.
Drucksachen. Bilder oder andere S i i nb i l de r . welckc
angeschlagen, vertheilt oder vclkanfl. oder sonst irgend
wie veröffentlicht worden sind. das Oberhaupt einer
auswärtig'.» Macht verlept. oder dessen Autorität bös»
wil l ig angreift, wird mü GefäüWiiiWrafc von 2 Mo '
»ale» bis 3 I.ihren nnd einer Geldstrafe von 1 0 0 - -
2000 Fi-. belegt. S o oft die Gerichtshöfe nach dcü
Bestimmungen dieser Paragraphen ein Urtheil ans«
sprech.n. welches cinc GefäugnMrafc von 6 Mouate»
übersteigt, steht es ihnen fre i , dem Verurlheillen für
5 — 10 Idhrc dic Ausübung der bürgerlichen Rechte
zu entziehen.

B r ü s s e l . 23. Jänner. Die Kongreß. Säule
ist nnnmebr endlich bis anf einige Bildhauer» Nebe»'
arbeiten vollendet. Wie Sie wissen, sollte dem erste"
Enlwurfe znfolge eine S la tne , die Konstitntion da»'
slelleud. die Säule krönen. Unter dem Minister!»»!
De Decker waro der Plan dahin geändert, das Sta»c"
bilo des Königs den der .jConstilntio»" bestimmtt»
Pl' iß einnehmen zu lassen, obgleich der B i l dha f t
Gcefs l'eveitö cin lrefflichcs Modell der lederen he^
glstellt hatte. Heule ist ma>, ,n,n wicocr nus vc»
»encrdings mit großer Energie knnd gegebene» N l » / ^
König Leopold's selbst zn dem ursprünglichen A l '
würfe zurückgekehrt, uud wird somit die Stadt Br»si"
recht bald. da Herr Rogier die Vollendung des W ^ '
kes sich mit Eifer angelegen sei» läßt, um ein schb'»cs
uud bedeulungsvollcs Monument reicher sei». (K.H>)

Türkei.
— Ucdcv d.,6 Ol'scruationskorps, welches l'''-'

Pim-te a„ der Doimu nliö^Mcllr,, beschlösse» hat. N'«.
fälnt man folgendes Nähere: Die Haupisiauoil"!
dieses Korps werden in Ruslscimk, Widdiu, und M / "
polis sein. Es wiro aus 22 Balaillonc» Infantcri«''
18 Eskadronen Kavallerie uud 10 Batterien u»^'''
Kommando dcs General Mass.n' Pascha. Sohn lt-
verstorbenen Refchio Pascha, nnd Obelkomlna>,do dcö
Achmet Pascha best<hen.

Taftsneuigfeiten.
— Stalistik der vorjährigen Wallfahrte» nach

Mariazell. I m abgelanfenen Jub^ i^hr wurde die >'>
Komnniuio» nach einer Korrespondenz des „Volksf."
an 2«.i.000 Personen gereicht; die Zahl der P i l ^ r
nach Mariazell in diesem Jahre scheint also mit 270
Tausend gewiß nicht zn hoch angeschlagen. I m 3-
1tt.'i4 wlillfahrteten dahi» 60.000. im Jahre 18"b
«0,000 nnd 1«6l> ^gen 100.000 Menschen. Die
größte aller die^jährigm Prozsssionen war die qroßc
ungarische Prozession mit 27.000. die zweilgroße kam
ans Graz niit^ !;000 Pilgern. Die Gesammtzabl d l l
hier eiügelroffcücn Wallfahrer belru^ an do, nach'
stshende» Festtage», nämlich an Christi Himmelfah't
0000. 30. M a i biö 1. Juni 13,000, Peter u. Paii>
^ ^ 0 0 . 13. bis 10. Angnst U i .000 . l;. bis !), SeP'
leinber 3l>.000, Mar ia Namensfrst 3.'i00 . 3. und 4.
Okiober l i000. Allerheiligen .'^'^00. Mar ia Empfang'
»iß 7000. Christfest 4000. Sylvcsterabeud 3000.

— Wie wir neulich berichtelen, ist der GnU
Fl'rdinand v. H a h n > N c u h a n s am 6. Jänner l, I>
in Salzburg zlir kaiholischc» Kollscssion übergelrele»'
Er ill ein Sohn des am 2 1 . M a i v. I . verstorhcne»,
durch seine Leidenschaft für das Theater bekannte»
Grase» Karl Friedlich und Bruder der Gräfin I ^
Hahn.Hahn. Uehrigens melden die „Hamburg. N."^
daß im vorigen Jahre auch zwei andere H^lstci»cl
in Oesterreich ihren Ucbcrtrilt zur kalholische» Ko»'
f'sslon vollzogen haben. Das Blal t schreib!: „)>'
Wie» trat der frühere Kieler Professor S t e i n ( ^
bürtig ans Eckerlifördc). der daselbst vor einigen I»'!)'
ren eine Professur der Staatsivissenschaften crbilll '
mit seiner Familie liber; der zweite Uebeitrilt gesch""
wieder durch ein Milgl ied des holstein'schcn Adcl^
dl» Sohn des Grafeu Blomc von Sa lzau . " ^
desft» zweillv El,c niit der Fürstin Bogration. D ^
selbe ist seit 1882 Vrsißcr bedeutender Gnler in " ' ^
g<nn, zugleich aber auch Erbe der Güler S a ^
»ild Lammershaben in Holstein, falls nichl sein Ucl'
tritt darin eine Aenderung nach sich zieht." . ^

^- Ein französischer Chemiker, Herr Sepl ' " '



SV
Piasse. hat kürzlich die Gr is ts einer so großen Menge
Kupfer im Mecrwasscr uachgeniicscn. daß cr glaubt.
dic sehr iutcunvc blaue F.nbc einiger Mecre der Gc>
genwart einer Annnoniakverbindilng des Knpfcrs und
die grüne Färb.' an^ri-r Meere einer Chlolvcvbindung
desselben Metalls zuschreiben zu dürfen. Er halle
an den Scilcü eines Dampfschiffes, waches zwischen
Malscillc und Ümsica fäl)rt. cinen Sack mit eisernen
Nägeln und Eisendrebspähnel'. augehäng:; als luan
nach einigen Reisen den Sack untcrsnchle. fand cö
sich. bab sich eine große Menge Knpfcr anf dcm Ei>
sen niedergeschlagen dattc. Auf äpnüchc Weise, in-
dem sie statt des Eisens grauulirtes Kupfer anwand-
ten. wiesen Dnrochcr lind Malaguti die Et'lstcn; ^incr
merklichen Quantität Silber im M.crwasscr nach.
Tnld i „ Amerika wiederbolle das Erpcriment und
lain zu der Schlußfolgerung, daß der Ozean wenig»
stens ^wei Millionen Tonncn >.dcr zw'i Billionen « i
logrcimm Slider enthalte.

— Das C u r i o s u m von dem zu D c v a in
Sicdrnl'ürgcn verschnürt geweftne» nno n»n wudev
ausgegrabenen Honvcd. das durch sämmllichc Maller
a/gan^en ist. bcn'bt anf einer bwsten Orfi„dl,:>g
linc» itt Folge einrS Sch,r;es. welchen ftch ein dortl-
gcr Hecr damit machte, daß er eincin ^lenndc. dcr
ih» mn Nentgrci'en fragte, cin I,!dividnllM, welches
we^cn Veroachtcs dc.- Banknolenfälschnug längere Zeit
in Untersuchung zugebracht lialle. und dem wäbrend
dieser Zeit ein ungewöhnlich langer Bart gewachsen
war. llls eiit.n aus den Nilinen des Devaer Schlosses
alisgegrabcnc» Honied uoii nnnl» 184!) bezeichnet?.
Diese Geschichte fand. obgleich sie natürlich aller Bc>
gründnng enlbchrle, bald allenlhalbc!» Vcrbrcitllng.
Jener Herr soll nachträglich auch geänßert haben, cr
glaube, daß selbe bald die Nundc dnrch alle Zcitnn.
gen Enropa's machen werde, und hat sich in seiner
Voraussetzung nicht getäuscht, Zn Obigem wivd noch
beigefügt, dab die Dcvacr Schloßrninc eben i» fnb>
hobcm Schnee begraben liege nnd Niemand noch im
Entferntesten daran gedacht babc. daselbst Nachgra»
düngen zu vcranslaltcu.

— Ueler den Doppclmord, der am 24. d. M.
in G r s> z an der Ollbcrnial. Sekretärs > Wi,we v.
Iafonnoi lind ih»em Stubenmädchen begangen wnrdr.
wird ails G r a z lvnt.-r folgendes Nähcrc gemeldet:
Die Opfer des Verbrechc>,s beiuobülen cin Quartier,
bestehend ans drei Zimmcru nnd ^nche im ersten
Stecke eines Durchganghanscs in dcr Bürgergassc.
Es lvar in lvcitcreil Kreisen bekannt geworden, daß
die Wilwe erst vor kurzer Zeit eine Erbschaft von bti>!
lausig 9—10 Tauscud Gnldeu gemacht l)atte, und
dieß dürste auch der nächste Anlaß zu dem begange»
neu Morde gcweftn sein. — Die Vclwegcnhcit oicser
That erregt das l'öchste Stanncn nnd seM die gcnlNlcstc
Lokalkennlniß voralis. Die Wohnung der unglückli.
chcu Witwe ist so gelegen, daö man über einen län.
gcrcu Hansgang u»d au der Tbüre einer andern
Wohnung uorüberschrcilln muß. um dahin zu gelan.
gen; anch sehen vier Fenster, zu den» Onanier des
Hauseigenthümers gcbörig anf dlcscn Gang; die Woh-
nung dcr Witwe ist von jener dcr Nachbarparlci nur
dnrch eine schmale Wlind getrennt und steht damit so>
gar dnrch eine Thür . die nur abgesperrt ist, in Vcr.
l'induil^. Ungeachtet dcsstn wurde lu der nachbarli.
chcn Wohnnng „ichls Verdächtiges wahrgenommen.

noch das Fallen
eines schwcrr., Körpers. waö nicht ohne Grund ucr>
mulben laßt. daß „icht tz^„ ^^rbrechcr den Doppel«
" 7 " "">'bt l"be, - Enl.cckt wnrde daS Verbrechen

^ ^ ^ " " ' ^ " F ' ' " ^ ">,e Magd der Ermordcle»
emeu an sic adresilrten az > - /->̂

Komm,ssion. weiche sich ^ ' ' ' ^ ^ " " ^ " " " ^ ' ? !
Verbrechens einfa ' '^ " ' ^ ' " a u f am Orle ^
blick ^., 5<"ii ^ i m . ""Uetc ein nrchlcrlichcr An-
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und am Korper mebrere Sä 'n i i l . l»,d ^ .. ^ '
Ei»ige Wunden an dcr > ^ ' > ^ Stichwunden.

t M vc,üb. worden, a n g e b e n ! ' i ^ ! ^
wclie nwgllch. Sonntag Früh sprach noch das M ^ .
madchcu. welches wie gewöhnlich d>5 Milch bra ine
Mlt dcr Frau- aber an demselben Tage wurde das
M.tlagmahl. welches die Magd täglich aus einem
wasthau,c der yieitschnIMc abznl'olen balle ni^t
mehr geholt. Es ,'chcint daber i„ den Vormülag^
Uunden des 24. das Verbrechen begangen worden zn
cm. Die fernere ^kalschau ergab, daü die 6ä''!en

ln der W^bn!»,^ dir Ermordeten geöffoct nnd alks
M l d geraubt war. Einige Schmucksachcu wareu nn-
angeta.let geblieben. Anf einem Tische lag eine leere
Vricnaichc. Die Schlüssel ,zu den kästen »»d Schrä».
len wiilden vergeblich gchlHt. — Die Behörden' ya.
den bcrcüs alle nöll)igen Schrüte <'ctban, .i,» den

Schleier zu lüften, der über diescS oüslcrc Geheimniß
ausgebreitet ist.

— Nach den Verechnuugcn dcS verstorbenen
Staiisllkcrs Herru Reocu besteht der Schwarzkohleu»
^cichlyum oer ärarischen Flöße, in Galizicn, Mäyrcn
lind Böhmen ill ii66(i MiUioucn Zcnlner. Wenn der>
sclbe ulin zu dem Preise des jchigcn Reinertrages
(il kr. pr. Zem.) verlallft wür^c, lönntc der Staats '
lasse, damit cm Capital von circa 2UU MiU. Gulden
zugewendet werden.

— Man erzählt iu Hamburg folgende mcrlwlw
dige Geschichte: I m Jahre l « ! j ^ logittc in dcr Vor»
Ilaot S t . Paul i bei dcul Wlrihc R. ein angeblich pol'
ulschcr Glas sauimt Gcmalm uud Diener. Dle Gräfin
genas während dieser Zcit cincs Knaben. Dcr Graf
ynß es, ft, cm politischer Fluchllmg gcwcseu und
ging nebst Gcmaliu uuo Diener uach Aiucrika, wo-
I^ldit alle drel vcrilorbcu scn, sollcu. Dcr Knabc
wnidc bc>. einen- Schuhmacher in dcr gcnannlen Vor-
I l ^ t untergebracht, der >yn erzog, ihm seineil Namen
gab m'd ,yn oas ^chuhmach^hanowctt leyrtc. Der
,eßl ^ i a y n g e iui.gc Mann >»l »ewilftänd.g, Schuh,
m.nher >n ^ t . Pault und verheiratet. Vor e.uige..
^agen wnrdc demicibeu auvnym c»> Packet zugesandt,
wol,» ,lch c.n Dokmnent bcfano. anö welchem. w,c
's hc.ßt, hervorgeht, oaß der Vater des ttm.ben bc>
cmcm ver,iolbencn Geistlichen, dtsscn Unterschrift dao
Papier tragt. 00W Silbcriubcl für das ttmo dcpo-
nicl habe. D>c,c merlwüldlge Angelegenheit ist der
Polizci.'Uchordc zur Untersuchung üocrwicscn. Es sino
auch bercils mehrere Personen in dieser Angclegeuheil
vcruomine» worden.

— Äci cmer Anögrabu»^ in Hcdocruheim (villu
Iwli.uu>) bet^raur fur t a. M . , hat man unlängst
wieder clncu ound gtthan, oer mcl von sich reden
macht. Zn einem unzweifelhaft römischen KeUcr fand
»ich lil emem halbucrmodcnen Vlcchbüchschcu eine Au,
zahl augeblaunter ^affchbohncn. und zwar Doppel,
dohncn, w>c ,ie selten jcpt noch zu nns kommen. Das
:,l nnu cln Gegenituck zu den römischen Iiauchpfeif.
chen. dic man am Niedcrrhcm wic in der Schweiz
unter römischen Ucbcrrcsten hcrvorgcgraben Hal. Die
Naffchbohncn könulcu die rö'misch'arabischc Handclsgc.
schichte erläntcrn; die Pfeifchen bmigt man bekannl.
lich mit den Manipulalioncn dcr Angnrcn in Verbindung.

— Ue»cr ccil Prinzen von Wales crzahlt ei»
Londoner Hiorrcspondcnl dcs «Manchcller E^amincr"
folgende alls «bester Quelle" stammende Anekdote:
Valo uach dcr Vccndlgung dcö zwcges in der Krlin
lolltc dcr russlschc Gcsaudtc dcm llnnen Prinzen seine
Aufwartung machen. Sc. toniglichc Hoheit wuroc
»ehr böse darüber und sagte, er habe gar leine '̂,u>l
zn Hmi,c zu hocken nno auf dic Erzclwiz zu wallen
nber deren Naiionalilät und Valcrlano er sich iu rechi
der '̂eu Worle.l äußerte. Da iyn sciu Hofmc.stcr jedom
^ ^ ' ^ > . i ^ i ' n ^ " """ 'ückl ichc Befehl oer ^önigln.
daß el lns l Uhr zn Han,e blc.veu solle, den Gesand.
tt" zu empsangen. falls cr käme. so setzte sich der
Pr'uz mlt der Muße i.. oer Haud vor der Wandn !
nlcdcr u,.d verfolgte m.t gespanntem Blick die Bcwc>
gn.,gcn der Zeiger. Wie ftc «nf Eins ,-eigtcn, yatte
er im Nl . o.c Mußc anf. uud mit emem Ausruf des
Entzückens »lnrztc er ans der Slubc fort. Emc Minuic
daraus kam ocr uioskowinschc Botschafter au.

Telegraphische Depeschen.
T r i c , t , 20. Iäuncr. Gestern fand die Gcnc

" ' " > " ' U " ! ' " ^ , oer Akl.ouäre der ,I>uov. . "c i . l . '
.MUN..1/U.I0 ci. ^ ^ . w , , . , , . i « zur Be,chlußfassm>,
ubcr d.e proletl.rte sn,iou . „ , der^red....ls.. S >
D" . , l ' " ^.glo , Vermehru.tg des Gnl.'.dkapital
hohc en ^us A.,u,u,o ^ f ^ „ ., „ . . ^ , ^ .
Erhöhn, del ^ n o nnl weitc.c 2 Mill.onen vorge.
,chl^e>l m <.0l)0 Vticn zn IW0 Onlecn. zu deren

^ ' 7 ' ^ n le!t ! ^ ! ' U'UNhandluugeu mit gjlnsll em
^ , I ^ e c>'gc c "arc,,. oh»c Verlegung des gcftu.
''l'asll.chcn Z ' . ' pes nach ^ ,en . Der Vor chlag

del,.orollchc» ^ " ' ' " gnug). Die Dividcudc des ab-
geschlossene» ^U)lcü beträgt 22 st 4ll kr

,gen^chr<ch'e7an^';^2n^

lich >st Nohiclde gcsiagl nn» oic Preise sino wieder
im Steigen.

^ e " p / , l ' / « - Iä'.iler. Der iiöuig hat deu
Fürsten Otta,ano ,ui Vegiücl.,ünschnng des Kaisers
Napoleon abgesendet. -' '

V e r l l n , 30. Jänner. Der Prinz von Preu<
ßcn wird heute hier ciutrcsscn.

P a r t s , 29. Jänner. Der «Mouilcur« nimmt
Akt von ocu Kundgebungen dcr Nationalgarde und
insbesondere der Armee, dcr Bevölkerung Frankreichs
und der Sonucränc von ganz Europe nnd konstalirt,
den Willcu der Armee, die neapolitanische Dynastie
zn vertheidigen, um darzuthnn. daß dic Demagogen
und die Menchelmörder hledurch zn der Ueberzeugung
gelaugcii müsseu, daß die Ordnung in Frankreich nicht
anf einem einzigen Hanptc ruhe.

L o n d o n , 29. Jänner. Offizielle Ucderlaud.
post: Bo m b a y , 2. Jan. Sir Collin Campbell war.
»och in Cawnpoorc nno wird mit baldigst eintreffen»
»en Verstärkungen westwärts vorrücken. General
Outram schlug am 22. Dezember dic NcbeUen bei
Alu m b a gh^ .

Handels- und Geschäftsberichte.
Pcst l ) , 2!>, Jänner. (Geschäftsbericht der Fi.

liale dcr Kredit-Anstalt.) Weizen (stilles Gcschän) Va.
nater 8« ü 88 Pfd. 2 ft. 40 kr. TdciL 83 ü 87
Pfnnd 2 fi. 2ft kr.. Vacser 80 « 83 Pfnnd 2 si.
l() k r . ^2 fi. 20 kr.. Weißenbnrg 83 ü 8.̂  Pfund
2 fl. 36 kr. Roggen (ohne Umsah) Ncogradcr 78 ü
80 Pfnnd l st. 30 l r . , Pester 77'/.. n 79 Pf. —
— Gerste (unvc'andert) «3 » <"/^ Pfd. 1 fi. 30 kr.
Hafer (nominell) 4ll n "/<.„ Pfd. 1 fi. 10 kr. Mais
(behauptet) 18ö5cr 79 :', 82 Pf. 1866cr 80
n 82 Pfd. 2 fi. 30 kr., Hirse l fl. 3« kr. — 2 ft
Fisolcu 3 fi. 12 kr.. Neps (andauernd fest. ohne
Verkehr) ü' / , ss.; Nübol (steigend) rohes 22 fl.. raff.
24 ft/, 3ief. 22V, ft.. Repskucheu (nicht begehrt)
tiefer. 1 fl. 4ti kr., Honig, weiß gcläntert 24—2i!
ft. Wachs feinst. Nosenancr 9 2 ^ — 9 4 fi.. Stärk,
mchl l«. 11 l/2 fi.. II«. ü'/2 fi-. Zwetschken lransito
9"2 ft.. Spiritns obnc Faß 24 kr.

Pes th . 27. Jänner. (Gcschäftsbericht'der Filiale
der Krcdit'Anstall,) Weizen (Obschvn der Verkehr un>
verändert matt. die Preise nominell zu bczcichucn
siud, so läßt sich cinc bcsserc Stimmung im Allge«
meinen gleichwohl nicht verkennen, uud findet dieselbe
ibrcn Ausdruck in dcr Kanfiust im Banat nndI'andc.
rcn Einladcftaliouen.) Banatcr 8« ü 88 Pfd. 2 ss.
40 kr.; Theiß 83 u 87 Pfd. 2 fi. 28 kr.. Bacöcr
80 ü 83 Pfd. 2 fi. 16 kr.—2 fi.—2 fi. 20 kr.. We»
ßenbnra. 83 ü 8li Pfnnd 2 ft. 36 kr.. Roggen (Nro>
grader 78 « 80 Pfnnd 1 fi. 30 kr.. Pesther 7 7 ^
n 79 Pfund. — — Gerste (nur zum Konsum gcnom«
men) 63 ü ««/^ Pfo. 1 ft. 30 l r . , Hafcr (nach wie
vor nomiucll) 4 l̂ u u?^^ ^ s ^ 1 ft. ^0 kr., Mais

(bebaupict) 18l^er 79 u 82 Pfo. 18!i6cr 80
" 82 Psd. 2 fi. 30 kr., Hirse l ft. 36 kr.—2 ft.,
F'solen 3 fl. 12 kr.. Neps (beliebt) üV, ft. Nüböl
(fester Tendenz) rohes 22 ft. raff. 24 fi. Febr. l.'ief.
22l/ . fl. Nepökuchcn dieser. 1 fi. 4l> kr.. Honig weiß
gcläl.ten 24—26 fi.. Wachs feinst. Nosenaucr 92V,
—94 fi.. Stärlmehl 1:,. 1 l'/2 fi, Hu-ü Vz fi.>Zwclsch.
kcn transito 9 ^ ft-, Spiritus oyue Faß 24 kr.

W a r e n e in f u h r
aus auöläudischee» H ä f e n in T r ie f t

Am 27. Jänner.

Von Cardiff- 483 T. Steinkohlen; von Mar»
seillc: 2 K. Wein, 3 K. Ebampagncr, 1723 B. Blei,
32 K. Karden, 40 F. Kappcm, 1 ss. Oel, 7l)0 K.
Znckcr; von Odessa: 133 V. Wolle. 326 F. Talg,
9 F. Messing, Bronze und Kupfer, 11 St. Brouze;
von Sanlorin i 620.000 Pfd. Sautorinerdc; von (5a>
tailia: 1^00 K. Agriimen. 1̂> F, Oel; von Sinl«
gaglia: 8 S . Gallus, 21000 Pfd. Schweinefleisch.

Getreid - Durchschnitts - Preise

h?»n Ä t t lener Vtetzen Pn>,t

st. , lr. ^ l . , tr .^

Wcî cn — — 3 5!i'/
Km,i - - . 2 ' 55'/.
Hall'fnicht - — 39
Gnstc — _ 2^ 40'/
Hilsc 3 20 3 ! 5
Hcidl-n — — 3 2 l ' /
Hafcr i 48 l 5 l l '
Kufttrlll) __ ^ . z 1^,^

Mctcllllllllgischc Beobachtungen in L a i b ach.
^, Zcit dcr Äaromctll'i'i.'md ,, .,, , ^ - ̂

" ^ l ^ Z T ^ f - l « — ^ ^ ^ ^ 7 ^ ^ ^ ^ m ^
lN ., Al'd. " ^ " ^ " " ^ ) V " i l l hntrr l) 00

2 .. N H , ^ 8 ^ " ^ ' 3 ^ ' ^ . still ' ht i tcr '
>" ,. ?lbd. ' ^ 7 ^ ' " " " ^ - still lcicht l 'cwöM o l io

^ ' ^ " - ^ . VV«^'. schw.ich lsicht l ' t 'v5Ift
^" lc t uuo Verlag vou I ^ n a z v. Klein,na»ir H^ ŝ 71 ^ .,. ,,...,....>. ...

" a w i.all,ach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vambern .



Anyana;ur ^aibamerAeitnn^
Vorsen ber icht

a»«» dcin ^licndblntlc dcr östtrr. kaistrl. wiener I t i tung.

W i c n , 29 . M m c r , Mi t tag, 1 Rhr.

Un.,.achtct dcr schwüchsrc» vtotining d,r Pariser Rente
war dic Htimmunq ciin- qiiostige mid äußerte sich vorzugSwrift
in der Richtung dcr Indüflrir? Plipierc, von dc»cn besonders
Dampfschiff-Äftilu n»l» lasche,, Aufschwung „ahmen, ^ Auch
Ba»s-^klicli wcncn l'cli«l't. — Drvisni, l>ci mäsiigün Äegchr,
voihandlU,

Na ional - ?l»Icl»n z» 5°/, ^ V, ^ « ^ '/,«
Anlche,, v. I . l«5l ,>>. l i . zu 5 ' / . !>4 i»5
Lomb, V.nct, Aulehrn ^» s,"/« W '/,"^>7
Tta.Usschlildvo schr.!!',!!^^!, ^, 5',', « l '/. - 8 l '/.

d'tto .. 5 ' / , " / . 7l ' / . -?> ' / .

detto .. »'/« ül» ü« '/,
dett.' « 2 ' / . " ' . 4 l - 4 l ' / .
d.lll' « >°/. <« ' / . - l t !7 ,

Gloggnih.r Oblig. >». Nu.fz, « >>'/, »«7
Oed'!,l'»r,,sr b.ttu i>'ttu „ 5"/« W
Veilher dctto dett« „ 4'/« l'<l
Mail.iüdcr dcttu .bctto „ ^ " / . "5
Grund, nl,..Ol'lig. ».'i. Ocsl. „ .''»"Z« «8 7, ^ >

delto llügarn „ 5 ' / . ?tt 7 , - 7 9 ' .
dcllo Valizien „ / . ' / , 7« 7 , - 7 « V.

drtlo d>> stl'li^s» /lronl. z» ü"/ , t'.̂  ' , l-6 7,
Aaiiso» Ol'lig,<io»c» ^ii '<i 7, "^ »!I 7, -<»^
Vl,'tt.'!',l''H>,<^'» v, 'V. <«!l4 :NU-:^<>'/,

dclio „ l^i!» «27 V. l 28
l»tt>,' ., l«5 i z» 4°/. ><»?', l<»7 7.

Gali<ischs Psandlni.sl z» ̂  ",, 7«-7U
Nordlal»,- ^ l ior . , i?dl,l,. z» ,^°/, >S 7, - 8 7
O)lo,̂ n>K>l' d.tt '̂ „ 5 " /« 8U «l
Domiu D^»P,sch..<Il'!i,l. „ ü"/« «5 -8ü 7,
tloyd d.üo (i„ SM'.',') ., 5 "/« 8»-«i )
3"/, Plimilal« Ob!> .̂ d.r S!»a<s'(5isr»t'.,!,!!<

<ö!ls.!Isch>',< »̂ 275» <n.i»!s ;>r, Glu.f » l l ' 1 i
Alli.n ^ r ','i>,<!l'»>,!l>a»f 982 l<8^
5V. P,.uidl'!l,s.' der Natil'üail'.nis

,->!».'„at!lche M ' / , "W ' / .
>.ltu lOjahrigt Ul 7.—'.»« 7,
d.tlo «'jl,liüqc ^7 7 . - 8 ? ' / .
>.ttu verlosball 8! '/.—«l '^,

Nlii.» dn O.s!,vr. «..di!-Ä»!l»ll 24U ^ 2̂«> V.
.. y l . '^est. (5ss.',!!pis'^ls. t2:j7,-!'^

, „ Äudweis, Vm<» <i».'»l>l»t>n,r>
^!s.»l'al>» 2227,—233

.̂  „ Vlorc'l'a!,« l ^ t t ' .
„ St.:a!'1eise»b,<Vtsfllschas< zu

„ ,sl>n,^i»< ^lisabcchlVal»! zu
!i»„ sl. >»it 'l<> P»'t. lzin^i!,,»»^ l»2 7, - ' " 2 / .

5 ^ Th.is.-Vah.. l l ) l ) ' . - l < . < > / .
„ i.'o»»'.'V.'„ft. Ciseüdahn ^Ul) 26l) / ,

„ ., ,slais.r '^ranz Josef Ori.ülbah» l iw 7, —l«?
„ i n . ü . r Vl'sc l(1ü—l0,> / ,

„ „ ^l'»au-D.nüpsschiffs.Unts'
' 0>'.'slllss!'.iit 557 -55«

„ Trnau-Damvsschifffahrte^uft 10l» " / . ^K i ^
„ d,< Vlryi^ ^7^ :i?7

k>,< '̂>'1l<>r .'>,tlr!l^,^"r!>!!fchi!il Ul) i i l
„ 'R'!<!i<r 5^!»!'f>,l '(»lf'llschasl 6^ —U)
„ P>.s<l' Tl,>». <z<seüb. l. (Hmiss, N»-2l»

d.lto <̂ , «z.xiss. »», 'llrii,'»!« 2» 3U
Estn<)^„ 40 fi. Lo>. 7U -7i» " .
Wlüdischiil̂ tz , '^5-'<ü 7.
Waldein , 27 - ^7 7.
Kt.ilcvich , l i l ' / » « ' .
Sal», ^ 43—43 7.
St. Wt'lois . 38—38 7,
Palssy . " 40'/.
<5lary . -'!!' 7.-3li 7.

Telegraphischer Kurs-Dericht

dcr S!nnlöp.ipisN vom !jtt. Iäuncr ^6^8
Staat<1!chu!dv.r,chl>il'U»;,l,! . zu ä ptzt. >l. m (5M. 81 ^/4

be!l<? au« dn' N>',t!!,'nal^l!il,!l,'s,» 5 ,. >n (»M, ^4 1/2
detto „ 4 >/2 „ „ 7 l3/4

Darlehl» mit P,rlos»na, v. I . > «̂.». »ur ><»U ll. !'/7«/4
„ « « .. l^ '5, , ,<»0 fi. 107 l/4

Gnmolnllaslmias-Odligalilmcu vo» Ungar»,
Kroatien, Sla?o»i>'U u»d vo'» Teiueser
«anat <» 5/» ^ 7U^/4

OrunsciillastluigS-^'t'Iigaliriiei! von (^alizien
und Si^'cül'ülg,,! >i "/« ?6 :!/4 ft. in (5M.

Bau<.'.'I'l!.u l'i. Slilck . . . . W« l/2 , l , >u ^1»l.
Bans-Psandbricfe. 12>»o!l. pr. 1U0 fi. zu 5'/. W :l/4 ft, iu CM.
Banl-Pfandb, i.ft, U Jahre fiir !<»» ft. zu 5"/. Ul 1/-i ft. in 6M.
Va»l-Psa»dbri.sc m t A,u,»i!ät . . . . ttl 1/2 ,!. m (5»1>i.
^snüipll-'.'üti.ll vo» '.'.'l.dll-O.slcrreich

s>,r <̂»(» f> « l83,4 fi. in l5M.
«ltien der östnr. Kredit'A»s!a!t für

Hanrel uud G.wnl'c zü 20" fl, pr. S t . 2^2 3 1 st. iu (KM
Attien dlr f l.pliv. ofl.rr. Lniall'.ls»n! ah!"

gcs.üi^sl ^u 20« , 1 . . voll ml>i^i!)ll 3 l l 3'4 sl. in <5'.1>i.
mit R^e»za!i,»!,^ — ll. >» ^ ' ^ .

Aflien dcr .'iaiser Fcrdiuaud^-Nolddah»
n, " 0 0 ft. tt!l'i. . . . !H22I,2 st. i „ ̂ U .

Aktien dcr Vudwlis-^i»j-iÄ!uunduer-Vahu
zu ' ^0 ü. lsM 233 st. in 6M.

A l l i n , dcr sud.uorrdculschcN'Vert'iudllNgSbahn
z„ ^(».' sl l 9 2 l / 4 sl. i» C M .

?lf!!s» dcr ösicrr. ^oncm-Dampfschiffsahrt
zu .)(»<> si. (5M. . . . . . . . Ü59 sl. iu C M .

Al t i .n des o'^rr. Lloyd iu Tricst
^ , 00 sl. :l7.) f l . iu « M .

Orl^ntl'ahu . N«; st. in (5^'.'.

Wechsel-Kurs uom 30. Jänner 1858.
A u ^ m a . , ,»r «00 st. <>un., Guld. . 10« 3/4 Vf. llso.
Frankfurt a. M , . s»r »20 st. slidd. Äcr-

ei»<üw.U,r. im 24 l/2 st, äusj. Ould . l^5 7/8 Vf. 3 Monat,
Haiul'ur.i, für ><>0 Vlarl Baulo. Ould. 78 2 Vionat
LlNdon, f«r ! Pfund Stcr l iu^. Guld. .10, ! !> Vs. 3 Ä/onat.
Paris, snr 300 Francs, stwld. . . . 123 3/4 Bf. 2 Mouat.
Bukarest, für l Guld. Para, . . . 26U 3 l T.Gicht.
K. k. vollw. Müuz-Dufateu, Agio . 7 7/8

Vold- und Kilbcr-Kur» vom 29. Jänner 1856.
(Ueld. Ware,

Kais. Münz - Dukaten Agio 8 8 1/l
dto. Rand- dto. ,. 73/4 77/8

Gold «l lourcu ^ 7 l/4 —
NapulconSb'or „ . . ! . . 8.15 8.U»
Souvcraiu^d'or 14.9 l4.!0
^ricdrichs^'or ,. 8/W 8.4 l
^ouic'd'or 8.2« 8.2?
^n^I. Soverciguc«!! „ 10.20 «0.2i
Russlfchc ,nnpcr!ale „ 8.24 8.25
Silber-Agio <l >/8 li l/4

„ Coupons «1/8 01/4
Thaler PrelMsch-Eurrant . . . . l.33 7.1.33'/.

K. K. Lottozichullgclt.
I n T r ie f t am 3tt. Jänner 1857:

2. 8«. 22. 23 57.
Die nächste Ziehung wird am l3. Februar

l858 in Trieft gehalten werden.

A n z e i g e
der hier angekommenen Fremden.

D, " 30, Imm.'i- »8/.«

H7. Goldbel^er, Gioschaüdlcr, rot, Wicn, —
Hr. Ceikowi,;, lind — H>. Kulka, Kcn<fi^!le, pon
Tii»>st. — Hr. Merk, franz. Ha»dcl5iinnu!, von Gx,z,

Z. 3» l, (3) »528.
K u u d l,l a ck u n ss.

Daö hohe k. k. Handels-Mili isterinm hat

sich qemäsi ErlaffeS vom 2<». Jänner l. I . ,

Z. ^ ' °V,7u» bestimmt qefunden, die Puddel-

schlacke bei der Beförderung auf der südlichen

Staatseisenbahn uom l . Februar !85t8 ange-

fangen von der Entrichtung der allgemeinen

Verführungsgebühr loszuzählen, und diesen

Artikel unter jene Güter einzureihen, für welche

die Entrichtung des Lagerzinses crst am 9.

Tage mit '/,<, kr. pr. Zentner und Tag be-

ginnt, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß

c^bracht wird.
Aon der k. f. Betriebs - Direktion der süd-

lichen Staatöeisenbahn,

Wien am 23 Jänner l^58.

3 l ?4 . ( l ) Nr . l49>
E d i k t .

V o n dem k. k. Beznksamte Tschernembl, als '
(Hericht, wi rd im ylachhangc zu dem dicßgciichtlichl!' ^
Edikte vom l 7 . Dezember 1857, Z. 3 5 ! 0 , kund ^
gemacht:

Nachdrm bei der c.m 14. Jänner d, I . abgeht'
<c»sn crtflttiucn Feilditt lüig dcr. drin M a l h i ^
Vcrschzhlij von SrUa dci Oltol ' iz gchöiigcn Nra l i t^
kein Kauflustiger erschienen ist, so h.it es bci der al»,
dcn !5 . F ' b r n n d. I . ausgcschtiebencli crlkutiuc»
dritten Ftilbictlmgstags.ihung scin Verbilden, weicht «
in der Gclichts klinzlci al'qehallen werden wi rd . Z

K. k. Bezirksamt Tschcrnembl, als Gerich«'!
am »4. Jänner l 858 . ^>

^ , !50. (2) Nr . 252. 5
E d i k t .

Die in dcr Erekulionssache des Pr imus Ko'
sch.ik von Döppelsdorf , grgl'i, Michael B i rna lh re" ^
Untt'lpcrlche ein^ele^te r l lknl ive !>l,.,lflilbttlli!!gö<
Nud' ik <!<» i»!'.'>l>x. 27, November v. I , , Äir, 59?2' ̂
N'iid wegen llnl'ckaünlcn Auienlhaltes des Letztes 1
dem Herrn Josef Dralka ««ins)»', als ausg,stelllc>N l
Kl i ra tor , zugestellt. '

K. k. B.zi>ksamt S t e i n , als Gericht, am 2".
Jänner »858. ^ ^ . ^

m G G O H O O O O O.G i'z 5i O 5ö Fi O ssi G W !

§z Anze ige . U
^ Mitteilt welcher bekannt gemacht wird. ^«/
^ daß der echte Schueebergs -Kräu tc r - ^Z
W^ Ä l l u p f ü r Prus t« u n d j u n g e n « , D
^ k r a n k e sich wrlwcihrend im frische,, Z,l> ^
^ stände in nachstehenden Depot's drfiodet, ^
G«1 als: in Lail'lich bei Johann Krascho« ^
^?1 u i t z ; zu Ncustadll in Krain bei D o m - ^
O ^ N i z z o l i , Apotheker; in Gmünd bei ^
^ I o h . M a r o c n t t i ; in Wivpach bei ^
^ I o s . L. D o l i c n z ; in Idr ia bei I . si^
^ G r i l z ; in Villach bei A n d r c a s I e r < ^ j

sH lach. Preis per Flasche > fl , 2 kr. 3^

V)) V O O U A 5.l? G' ch W tz? G G G D U H G G '«5

Brot- und Fleisch Tarif
s'I'r ^>ic Z^tadt La ibnch im M o n n l c F c l ' r n n r 1858.

DcO Oiebäckc« DcrHleischaattl«^

Gattung der Feilschaft Gewicht ^ Gattung der Feilschaft Gewicht 3
V^ ^

'Psb.""LtL"'Qil7l sv. ' ^ ^b - !L th . ! Qtl. l tt^,^

V r o t . ! ' Nmdfieisch ohne Zliwage von Mast-
„,, . , , . . . — 3 1 '/2 Ochsen 4 ! — __ j l
Mlmdsemmcl ^ __ 6 ! 2 1 dto. v. Zugochsen, Stier. u. Kühen 1 ^ - - iN

__ ^ ^ 1 1 '/ Nindfleisch vom Lande, . . . . 1 > — __ 9

Ordin. Semmel ' 8 2 < B,i einer Zleiscbab«.̂ »«? l!,!lcr ^ Pfund bat kcmc Zu^Iie v>,'"'
' H in l f l t op f» . Dderfühen , Äticrcn und dcn vel!ci,!,e^„e!i b î ^^

«,.H M „ n k < . .^ l 9 2 3 Auslchr^üunq s'ch rr<,sl'l',,d.n Al,f^!l.>!, von Knocl-cn. ?^!l l>"°
nuv ^ l i l l l v ^ ^ s H l « l t ; b>< , l , i . r Al'oahine von ,-, l'is 5 'pf„»d d « « ^ ' "

«>, . , v , , S e m l n e l t e l a ' ! „ . . " , ^n r ° ! . F!l!!cher l'crcch!il,.l, ! . i , svo»«^o l l , . ,<»d l'ci 5> I ' is '8P!""^
W e i z e n « -Uro t a „ a »»-kl» ^ 2 ! i 2 3 c<» b.'ldrs P f u n d , und soforl v.sl'ällnihmäsii,, z>nuw.iq.»; ro«,

SeiNI I lc l te iH ^ ^ I. t l 'c i !^ . <»>ö : K.Ul,-, Sc l^ f - , Sch'vc,» , ?>eilch u.dl i l . ,» I'.d,.'»e".
I ! W>r immcr »ine ssciücl'aft »ich! «ach d.m t>,rm.is!!,^'" Pr>',s', <^'/

aus ,'. W c i - 1 t ^ 2 / 3 ! w ' ä t . oder in siner lcll.cl'lsl-eu o'.,r » n l ' l n Q i ' . i l ü ä l , a's dul«
N. )a«0! , , V l 0 t i s» i l l l t , " / « , « . * , ' t i , T ^ r c vorgcschr,.b.» ist. vsrfa. . f t , w i ld „ach d.» l " ! l t l : . ' " ^ "
l o g g e n . - i , N 0 l zen UN0 /^ 2 3 2 ' / ^ « W.s.y<„ „„„achsichilich b o i i a l l wcrd,». I>> Wucher Hins.chl a««

» l lo rnmch l ^ '^ ka»f,»dr Pudl ik i l i» auf<,.ford.^t w isd , f ln' t ic in eies^-r I < '
!'»l!c >n!l)a,!c>,^! Fcilsch.N'i'» "uf f>in<> Weis^ n^ l i r , als >>"

Ol'Iasil 'r i ' l .,»s Nack.l . . . 1 4 3 « ' ^>'0unq ^nsw^st l. ^u l'e,^>,'l.ii-, jcde U?I'l'rha!t!,>,q >,nd B>v0l'
» i tbl ic iq vujßl, 8<>>'. < 2 <l 2 6 «tuilüng . i b . ^ , we>che sich cn, Gcwrrbem.n,» <,sq>>n die ^atzu"^

' " l ' i ' 2 gc». ,»„ l , l . . . < . . , « . erhuben sol l t , , sogleich d.m Magistrate zur y.iclzüche» Pc>N"
> l fxn« anzuzeig,,,

Das
neue Tame« »md Pflanzen Verzeichniß z»« K^Hk<
ist so,bcn se'lig i iod w i rd d^ i aeelnt l» I n t e r c j i . n t i N ^nif p o r t o f r e i e s ^ ^ l a i u j . n ^ r n l i . i und franc^

zngeslndst. ?lllk l'>n»chcnd,n A iN ' l i äq , werden >"i! licwolnttcr Pün t lüchrs i l p rompl l l iw rasch ansgcfül) ' '

Die Samen- und PstWenhandlung von Jernhard Chalakcr in Erfurt.
(Aus Äcrl.nig.ü crhält man auch iu dcr Lrpldition dicscS VlattcS Kataloge 8l«ll»). ^.

Torf, vollkommen trocken, von vorzugltchcr Brcnnkraft, auch l"
ungünstiger Wltterung aus dcm Magazme in der Tlrn^nl-Vorstadt j "
dezlehen.

Bestellungen werden angenommen:
Karlstadtcr Mauthaebaude Nr. 10 beim Eigenthümer. .
S l . Peters: Vorstadt in der Offizin des Herrn StadtwundarzN

M a t h . F inz
Conqrcßplalz in der Sckuddandlung des Herrn F. I e l l a c h l w .
Stadt , Hauptplatz m, Kaffehhaus des Herrn G n e s d a .


